Geschéftszeichen:
V1/66

Sitzungsvorlage Mittelbereitstellung

Verantwortliche/r:

Tiefbauamt

Vorlagennummer:
66/093/2021

Mittelbereitstellung Kreuzungsvereinbarungen nach EKrG, Ausbau ICE-/S-
Bahntrasse Nurnberg-Ebensfeld

Beratungsfolge

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

Termin

den Entwésserungsbetrieb

Haupt-, Finanz- und Personalaus-

schuss
Stadtrat

Beteiligte Dienststellen

O/N Vorlagenart

30.11.2021 O Gutachten

08.12.2021 O Gutachten

09.12.2021 O Beschluss

Die Zustimmung zur Mittelbereitstellung wird erteilt!

Antrag

19.November.2021, gez. Beugel

Abstimmung

Unterschrift Referat Il

Die Verwaltung beantragt nachfolgende Uberplanmé&Rige Bereitstellung von Mitteln:

Erhohung der Auszahlungen

IP-Nr. 541.800
ICE-Trasse Baukos-
tenzuschisse

Kostenstelle 660090
Allgem. KST Amt 66
(Tiefbauamt)

Produkt 54110010
GemeindestralRen

1.500.000,00 € fur

Sachkonto 017702
Zugange Immat.VG
a.gel. Zuwend a.
priv.

Unternehmen

Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahme

Allgemeiner Haus-
halt

Kostenstelle 202090
Allgem. KST Abt.
Gemeindesteuern

Produkt 61110010
Steuern, allgem.
Zuweisungen, Umla-
gen

1.500.000,00 € bei

Sachkonto 401301
Gewerbesteuer

. Begrindung

1. Ressourcen

Zur Durchfuhrung des Leistungsangebots/der Maf3nahme sind nachfolgende Investitions-, Sach-

und/oder Personalmittel notwendig:

Fur den Verwendungszweck stehen im Sachkostenbudget (Ansatz) zur Verfii-

gung
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Im Investitionsbereich stehen dem Fachbereich zur Verfligung (Ansatz) 710.000,00 €

Es stehen Haushaltsreste zur Verfigung in Hohe von 365.252,75 €
Bisherige Mittelbereitstellungen fur den gleichen Zweck sind bereits erfolgt in

Hohe von 0,00 €
Summe der bereits vorhandenen Mittel 1.075.252,75 €
Gesamt-Ausgabebedarf (inkl. beantragter Mittelbereitstellung) 2.575.252,75 €

Die Mittel werden benotigt [ auf Dauer
X] einmalig im Haushaltsjahr 2021

Nachrichtlich:

Verfugbare Mittel im Budget zum Zeitpunkt der Antragstellung €
[] Das Sachkonto ist nicht dem Sachkostenbudget zugeordnet.

Verfligbare Mittel im Deckungskreis €
] Die IP-Nummer ist keinem Budget bzw. Deckungskreis zugeordnet.

2. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Im Rahmen des planfestgestellten Ausbaus der Bahnlinie Nurnberg- Ebensfeld durch die DB AG
waren auch verschiedene Kreuzungsbauwerke mit Stral3en der Stadt Erlangen betroffen. Die Stadt
Erlangen war aufgrund von gesetzlichen Grundlagen und eigenem Ausbauverlangen an den Kos-
ten der Kreuzungsbauwerke beteiligt. Zu den Kreuzungsvereinbarungen der MaRnahmen SU Paul-
Gossen-Str., EU Erlangen-Bruck, EU Martinsbiihler Str. und EU Bubenreuther Weg sind im Sep-
tember 2021 Rechnungen der DB eingegangen. Diese konnen im Rahmen von Abschlagszahlun-
gen in einer Hohe von 1,9 Mio. Euro anerkannt werden. Aufgrund der aufwendigen Verhandlungen
mit der DB AG und der personellen Situation im Fachbereich konnte die Priifung der Rechnungen
erst Mitte November 2021 abgeschlossen werden. Die Auszahlung soll umgehend nach Bereitstel-
lung der Mittel erfolgen.

3. Programme/Produkte/Leistungen/Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Deckung erfolgt aus Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer. Die zusatzlich bengtigten Mittel
werden durch Umbuchung bei der IP-Nr. 541.800 bereitgestellt.

4. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme/Leistungsangebote erbracht werden?)

Von den vorhandenen Mitteln in Hohe von 1.075.252,75 Euro sind rd. 675.000 Euro durch Auftra-
ge gebunden bzw. wurden bereits gebucht. Der Restbetrag in Héhe von rd. 400.000 Euro steht zur
Begleichung der Abschlagszahlungen, die sich auf 1,9 Mio. Euro beziffern, zur Verfiigung. Es
ergibt sich somit ein Finanzierungsbedarf in H6he von rd. 1,5 Mio. Euro.

5. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
] ja, negativ*
X nein

Wenn ja, negativ:
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Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begrindung zu formulieren.

Anlagen:
[ll. Abstimmung

siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text32
	Text34
	Anlage

